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deutſchen Reiches zu verſtärken und die 


dDieſelbe zu geben. Der Senat mag unter ſolchen Umſtänden die völlige 
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Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten 
ſch en Reiches an. 


Amtliches. 

Berlin, 17. Auguſt. Der Kaiſer hat den Geheimen Ober⸗Poſt⸗ 
rath und vortragenden Rath im Reichs⸗Poſtamt Sachſe in Berlin 
zum Direktor im Reichs⸗Poſtamt ernannt. 5 g 

„Der König hat den kaiſerlich und königlich öſterreichiſchungariſchen 

Miniſter des kaiſerlichen Hauſes und des Aeußern und Vorſitzenden 
des gemeinſamen Miniſterraths, Geheimrath Grafen Kälnoky de Körös⸗ 
Patak den Schwarzen Adlerorden verliehen. 8 

Der König bat den Regierungs⸗Aſſeſſor Hieronymus Bernard 
Guſtap Gärtner in Ahaus zum Landrath ernannt, und dem Rendanten 
der Charitékaſſe, Carl Adolf Dannehl in Berlin den Charakter als 
Rechnungsrath verliehen. 5 

Der Privatdozent Dr. Paul Haupt zu Göttingen iſt zum außer⸗ 
ordentlichen Profeſſor für Afiyriologie in der philoſophiſchen Fakultät 
der dortigen Univerſttät ernannt worden. 0 } 

Dem Landrath Gärtner ift das Landrathsamt im Kreiſe Ahaus 
Abertragen worden. 


Politiſche Meberſicht. 


Pofen, den 18. Auguft. 

Im Widerſpruch mit den bisherigen Zeitungsnachrichten 
theilt heut die „Voſſ. Stg.“ mit, daß das ruſſiſche Uebungs⸗ 
eſchwader nicht nach Kiel kommen werde. Dagegen wird 
Beute der ruſſiſche Kreuzer „Europa“ im Kieler Hafen Anker 
werfen, welcher den Vice⸗Admiral Scheſtakow von Kiel nach 
Kronſtadt führen wird. Man ſpricht davon, daß der ruſſiſche 
Marineminiſter auch dem deutſchen Uebungsgeſchwader in der 
Danziger Bucht einen Beſuch abzuſtatten gedenkt. Admiral 
Scheſtakow hat ſeinen Beſuch in Wilhelmshaven für morgen und 
in Kiel für übermorgen anſagen laſſen. Angeſichts dieſes ruſſiſchen 
Beſuchs iſt es nicht ohne Intereſſe, daß der kommandirende 
General des 9. Korps, v. Treskow, vor einigen Tagen 
einer Sonderburger Deputation, welche um die Erhaltung der 
bisherigen Garniſon gebeten, geantwortet hat, daß eine ganze 
Anzahl kleiner Feſtungen als ſolche theils ſchon aufgegeben ſei, 
theils noch aufgegeben werden ſolle, um die Ostgrenze des 
b und Truppen in großen 
Feſtungen zu konzentriren. Dies Schickſal müſſe auch Sonder⸗ 
durg theilen. Der Weggang der Artillerie am 1. April n. J. 
ſei unabänderlich. 


Die bedauerliche Unklarheit, an welcher die offiziellen und 
offiziöſen Erklärungen über die Inkraftſetzung des ſpaniſchen 
Handels vertrages litten, hat es mit ſich gebracht, daß 
darüber noch immer Dunkelheit herrſcht, ob der Punkt des Ver⸗ 
trages, der von Anfang an die meiſte Anfechtung zu erfahren 

atte, die Spritklauſel, ebenfalls ſchon jetzt in Kraft ge⸗ 
etzt iſt. Für Hamburg iſt es natürlich von der äußerſten Wich⸗ 
ligkeit, darüber authentiſche Aufklärung zu erhalten. Kann die 
Spritklauſel noch nicht als zu Recht beſtehend aufgefaßt werden, 
ſo würde vorläufig auch die ganze Spritausfuhr aus Hamburg 
nach Spanien gleich behandelt und damit nicht ſchlechter geſtellt 
ſein, als die aus dem übrigen Deutſchland. Die Hamburger 
kompetenten Behörden und namentlich das ſpaniſche General⸗ 
konſulat faſſen die Sache jo auf und haben die eine Zeit unter⸗ 
brochene Ausſtellung von Urſprungsatteſten wieder aufgenommen. 
Von dem Tage der Ratifikation des neuen Vertrages ab treten 
die durch letzteren für die hamburgiſche Spritinduſtrie einge⸗ 
fuhrten Nachtheile aber in ihrer ganzen Schärfe in Kraft, und 
es würde die durch die proviſoriſche theilweiſe Verkündung des 
neuen Vertrags gewährte Erleichterung nichts als eine Galgen⸗ 
friſt zur Räumung beſtehender Lager bedeuten. Dieſe Lage ver⸗ 
anlaßt den Hamburger Korreſpondenten der „Weſ.⸗Ztg.“ zu 
folgenden Bemerkungen: N 
„Daß der Senat unter 1 Umſtänden dem ganzen Vertrage 
feine Zuſtimmung ertheilte, hat hier natürlich eben jo viel Berwun⸗ 
derung wie Bedauern erregt. Die Sache iſt jo erlaufen, daß, während 
faſt ſede größere Handelskammer Deutſchlande aufgefordert worden 
war, ihre Wünſche und Vorſchläge der Reichsregierung zur thunlichſten 
Berückſichtigung bei den ftattfindenden Verhandlungen mit Spanien 
einzureichen, der Senat und alſo auch die hieſigen Handelsbehörden in 
völliger Unkenntniß von dem, was vorging, gelaſſen wurden. Speziell 
über das Vorhandenſein einer für hamburgiſche Verhältniſſe ſo hoch 
bebeutfamen Klauſel in dem ſpaniſchen Vertragsentwurfe iſt dem Senate 
nerlei Kunde geworden, eben ſo wenig über die Gründe, welche die 
Reichsregierung veranlaßt haben, dieſe Klauſel zu genebmigen, ohne 
Damburg auch nur einmal die Gelegenheit zu einer Aeußerung über 


Nutzloſigkeit einer Remonſtration ſeinerſeits gegen ein ſolches Vorgehen 
eingeſehen und deshalb von einer Verweigerung der Ratifikation als 
von einem inbaltloſen Proteſte Abſtand genommen haben. Immerhin 
follte aber doch die Zeit, welche bis zur Beſchlußfaſſung des Reichs⸗ 
tages noch verſtreichen muß, dazu benutzt werden, die ganze Bedeutung 
des Schrittes, zu welchem die Reichsregierung ſich bat hinreißen laſſen 
und von deſſen Wirkung auch auf die Rhedereiverhältniſſe man im 
Eat offenbar gar keine Ahnung hat, ins rechte Licht zu ftellen und 
den Verſuch zu machen, das drohende Unheil noch einigermaßen ab⸗ 
wenden. Wenn, wie verlautet, die ſpaniſche N Gwen in Wirklich⸗ 
eit gar nicht einen ſo großen Werth auf die Spritklauſel legt, wie 
bisber immer behauptet worden, fo würde ſolchen Bemühungen nicht 
von vornherein der Erfolg abgeſprochen werden können. 


Bezüglich der in Ausſicht genommenen Wiedereinbringung 
der Kanal vorlage verlautet, daß die Regierung das in 
der letzten Seſſton vorgelegte Projekt dahin abändern werde, den 
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ſcheinende Blatt beträgt viertelfährlich für bie Stabe 
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äfen nicht in Dortmund, ſondern in Ruhrort 

Die bayeriſchen Liberalen find nunmehr auch der Schaukel⸗ 
politik des Herrn v. Lutz überdrüſſig, der es Allen recht machen 
will und dabei Niemanden befriedigt. In den liberalen „Neueſten 
Nachrichten“ wird ein Aufruf zu Sammlungen für eine Ehren⸗ 
ſchaukel veröffentlicht, welche in Gemäßheit eines „Beſchluſſes 
des Seniorenkonvents der Münchener Simultanſchul⸗Philiſter“ 
Herrn v. Lutz überreicht werden ſoll. „Dieſelbe ſoll die Form 
eines nicht blos vor⸗ und rückwärts, ſondern auch nach rechts 
und links ſchaukelnden Fauteuils haben und ganz aus getriebenem 
Reichsgold im Mindeſibetrag von 10,000 Fl. (Miniftergejalt) 
angefertigt werden; der Sitz wird aus ſolidem gepreßtem Pech 
beſtehen. Beiträge zu dieſem Ehrengeſchenk wollen in den zu 
dieſem Zwecke eigens hergerichteten Schlafmützen hinterlegt werden.“ 

In Oeſterreich ſcheinen die öffentlichen Ruhe⸗ 
ſtörungen chroniſch werden zu wollen. Auch Prag war am 
Mittwoch wieder der Schauplatz von Exzeſſen, die einen anti⸗ 
ſemitiſchen Charakter trugen, indeſſen durch das raſche und ent⸗ 
ſchiedene Auftreten der Polizei ſchnell unterdrückt wurden. Ueber 
die Unruhen in Agram, der Hauptſtadt Kroatiens, berichten wir 
eingehend an anderer Stelle. 

In Tonkin ſteht eine militäriſche Aktion der Fran⸗ 
zoſen unmittelbar bevor. Wie dem „Figaro“ aus London 
mitgetheilt wird, erwartet man, daß die Hauptſtadt von Annam, 
Hus, gegen den 20. Auguſt eingeſchloſſen ſein wird, ſo daß dann der 
Angriff erfolgen kann. Es handelt ſich vor allem darum, in 
Hus eine Garniſon zurückzulaſſen, welche das Protektorat ſowie 
die Einſetzung eines Frankreich genehmen Königs an Stelle des 
verſtorbenen Tu⸗Duc erzwingen kann. Freilich müſſen die Fran⸗ 
zoſen unter dieſen Umſtänden auf einen Waffenkonflikt mit China 
gefaßt ſein, doch ſcheint es, als habe man dieſe Eventualität auf 
beiden Seiten keinen Augenblick außer Betracht gelaſſen. Der 
„Temps“ will übrigens wiſſen, die an den europäiſchen Höfen 
weilenden chineſiſchen Staatsmänner hätten der chineſiſchen Re⸗ 
gierung ihre Anſichten über die Abſendung chineſiſcher Soldaten 
nach Tonkin mitgetheilt und darauf aufmerkſam gemacht, daß 
dieſe „inkorrekten“ militäriſchen Maßnahmen in Europa übel 
aufgefaßt werden könnten. Gleichzeitig hätten fie die chineſiſche 
Regierung erſucht, die angekündigte Abſendung weiterer Truppen 
zu ſiſtiren und die gegenwärtig unter den Mannſchaften der 
ſchwarzen Flagge mitkämpfenden regulären chineſiſchen Soldaten 
zurückzurufen. Aus Saigun wird das Gerücht gemeldet, daß der 
Kommandant von Namdinh, Badens, ein neues Gefecht beſtanden 
und, ohne ſeinerſeits irgend welchen Verluſt zu erleiden, dem 
Feinde große Verluſte beigebracht habe. 

In Spanien iſt gegenwärtig die Ruhe wiederhergeſtellt, 
wobei nicht ausgeſchloſſen iſt, daß kleine lokale Eruptionen mili⸗ 
täriſcher Inſubordination noch hier und dort vorkommen. 
Jedenfalls aber müſſen die franzöſiſchen Berichte als tendenziös ge⸗ 
färbt erſcheinen. Der Wunſch läuft hier eben in ſeinen Aeuße⸗ 
rungen den Thatſachen voraus. Die „Indépendance belge“ 
bringt eine Reihe von Mittheilungen aus der Feder eines 
Madrider Korreſpondenten, den ſie als beſonders zuverläſſig 
und unparteiiſch bezeichnet. Danach find die Militärrevolten 
in Badajoz, Seo d Urgel u. ſ. w. durchaus nicht der Aus⸗ 
druck einer volksthümlichen Bewegung. Die ſpaniſche Demo⸗ 
kratie unter Caſtelar's Führung und die Arbeiterklaſſe wollen 
nichts von dieſen Putſchen wiſſen, die lediglich aus der Unzu⸗ 
friedenheit und dem Ehrgeize militäriſcher Abenteurer hervor⸗ 
gegangen ſein ſollen. Selbſt in Barcelona, wo die Revolte 
noch am meiſten populair zu ſein ſchien, erklärte die demokratiſche 
Preſſe, daß die Mehrheit der Bürger und Arbeiter dieſer weſent⸗ 
lich militäriſchen, nicht aber republikaniſchen und demokratiſchen 
Bewegung fremd ſei. An den Rücktritt des Kabinets Sagaſta 
glaubt der Gewährsmann der „Indépendance“ nicht, noch weniger 
an deſſen Erſetzung durch ein konſervatives Kabinet Canovas del 
Caſtillo. Wenn ein Mitglied des jetzigen Miniſteriums in ſeiner 
Stellung bedroht ſei, ſo ſei es der Kriegsminiſter Martinez 
Campos, der ſich von dieſer rein militäriſchen Inſurrektion über⸗ 
raſchen ließ. Offiziell wird über dieſen Punkt aus Madrid de⸗ 
peſchirt: Dem Vernehmen nach dürften vor der Rückkehr des 
Königs von ſeiner demnächſtigen Reiſe durch Spanien und in 
Deutſchland keinerlei Veränderungen innerhalb des Miniſteriums 
getroffen werden, auch würden dann erſt die konſtitutionellen 
Garantien wieder hergeſtellt werden. 

Die „Agenzia Stefani“ meldet aus Gibraltar: Die erſte 
Diviſion des italieniſchen Geſchwaders iſt geſtern 
von Algeſiras nach Carthagena abgegangen, die zweite Diviſton 
deſſelben befindet ſich noch in Tanger. Die Meldung engliſcher 
Blätter von dem Abbruch der Verhandlungen zwiſchen der Regie⸗ 
rung von Marokko und der italieniſchen Geſandtſchaft und von 
dem Einziehen der italieniſchen Flagge wird als unrichtig be⸗ 
zeichnet, die Verhandlungen werden fortgeſetzt. 

Aus Alexandrien wird gerüchtweiſe von einer Mi⸗ 
niſterkriſis berichtet. Riaz DIE fol mit der Bildung 
eines neuen Kabinets beauftragt ſein. 
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achmittags angenommen. 


Briefe und Zeitungsberichte. 
+ Berlin, 17. Auguſt. Wenn wirklich — wie es nach 


den Auslaſſungen der Dffiziöfen den Anſchein hat — Fürſt 
Bismarck keine Neigung hätte, mit dem in Kiſſingen erſchienenen 
Mitgliede des Kardinalskollegiums in perſönliche Verhandlungen 


einzutreten, ſo wäre dies ebenſo ſehr erklärlich, wie daß die 


Kurie auf die Fortſetzung der Verhandlungen hindrängt. Fürſt 
Bismarck hat bisher wenig angenehme Erfahrungen bei den Ver⸗ 


handlungen mit der päpftlichen Diplomatie gemacht, ſowohl wo 
er ſie perſönlich, als auch wo er ſie durch Beauftragte führte, 
während die Kurie von den Verhandlungen mit der preußiſchen 
Diplomatie erhebliche Erfolge datiren kann. Andererſeits iſt es 
aber wenig wahrſcheinlich, daß Kardinal Howard den Weg nach 
Kiffingen gemacht haben ſollte, ohne einen Anhaltspunkt dafür 
zu haben, daß ſeine Gegenwart nicht unter Umſtänden erwünſcht 
und nützlich ſein könnte. Wenn die „Nordd. Allg. Ztg.“ ein 
Dementi in ſo gereiztem Tone bringt, wie ſoeben, ſo pflegt die 
Nachricht, welche ſie dementirt, nicht ganz unbegründet zu ſein. 
Ob nun die Verhandlungen heute fortgeſetzt werden oder einige 


Wochen oder Monate ſpäter — daß ſie fortgeſetzt werden, deſſen i 


kann man wohl ſicher ſein. Die Weiterungen und Zögerungen, 
welche bald von dieſer, bald von jener Seite veranlaßt werden, 
haben immer nur taktiſchen Werth. An einen vollſtändigen Ab⸗ 
bruch der Verhandlungen hat man wohl weder hüben noch drüben 
gedacht, und da die Kurie den Vortheil hat, mehr Zeit und 
Geduld zu befigen, kann man den Ausgang der neuen Friedens⸗ 
bedingungen mit einiger Sicherheit vorausſehen. Die Mahnun⸗ 
gen, welche heute die „Poſt“ ertheilt, werden wohl kaum ihren 
Zweck erfüllen. 

— In einer heute abgehaltenen beſonderen Sitzung der ver⸗ 
einigten Abtheilungen des Reichspoſtamts, zu welcher die 
Direktoren, vortragenden Räthe und Hilfsarbeiter ſich verſammelt 


hatten, und zu der auch der kaiserliche Oberpoſtdirektor von 
Berlin und der Chef der kaiſerlichen Reichsdruckerei eingeladen 


waren, widmete der Staatsſekretär Dr. Stephan dem Andenken 
des verſtorbenen Direktors Budde eine warme Gedächtnißrede. 
An dieſen Akt ſchloß ſich die Einführung des von Sr. Majeſtät 
dem Kaiſer auf Antrag des Herrn Reichskanzlers zum Direktor 
im „ ernannten, bisherigen Geheimen Oberpoſtraths 
Sachße. 

— Es wird von einem Korreſpondenten der „Magdeburger 
Zeitung“ darauf hingewieſen, daß, während mit Rückſicht auf die 
Choleragefahr die Einfuhr von Lumpen aus dem Orient 
ſtreng verboten, die Einfuhr der orientaliſchen Teppiche ge⸗ 
ſtattet werde. Die Sache verdiene um ſo mehr Beachtung, als 
dieſe Sache im Orient von armen, in engſten Wohnungen zu⸗ 
ſammengepferchten Perſonen angefertigt werden. Hoffentlich ver⸗ 
lieren die Geſundheitsbehörden dieſen wichtigen Gegenſtand nicht 
aus den Augen. 

— Wiederholt ſchon iſt es angeregt worden, die Reichs⸗ 
regierung zu einer Reviſion des Muſterſchutzgeſetzes 
zu veranlaſſen, da auf dieſem Gebiete noch Mängel vorhanden 
ſind, deren Beleuchtung auch einen Punkt der Tagesordnung des 
kunſtgewerblichen Kongreſſes in München bilden wird. Im 
Weſentlichen geht in den betheiligten Kreiſen die Meinung dahin, 
daß namentlich bezüglich der Eintragungen eine Aenderung ein⸗ 
treten müſſe durch die Schaffung eines Muſterſchutzamtes neben 
dem Patentamt, oder beſſer noch eines Induſtrieſchutzamtes, 
welches zugleich den Markenſchutz mit zu erledigen hätte. Die 
jetzige Art der Eintragung bei den mit der Führung der Handels⸗ 
regiſter beauftragten Gerichtsbehörden ſchließt die Möglichkeit 
einer Ueberſicht über ſämmtliche Eintragungen nahezu aus. 
ſei eine Zentralſtelle zu ſchaffen, die ihren Sitz ebenſo wie das 
Patentamt in Berlin haben muß, da die Intereſſen der Patent⸗ 
inhaber und der Muſterſchutz Nachſuchenden ſich vielfach nahe 
berühren. Die ausführliche und ſchleunige Publikation der ein⸗ 
getragenen Muſter und Modelle durch ein beſonderes Organ 
werde ebenfalls längſt als ein Bedürfniß empfunden. 

Veit, 15. Auguſt. Zur Vorgeſchichte der Exzeſſe in 
Agram wird Folgendes berichtet. Am 8. Auguſt ließ Mini⸗ 
ſterialrath Finanzdirektor David an dem Gebäude der Finanz⸗ 
direktion und an jenem der Finanzbehörden lerſteres in der 
Oberſtadt, letzteres in der Unterſtadt) neue Schilder mit dem 
gemeinſamen Wappen nebſt kroatiſcher und ungari⸗ 
ſcher Inſchrift anbringen, und geſtern den unterſtehenden Be⸗ 
hörden auch ſolche Stampiglien verabreichen. Die nächtliche 
Weiſe, in der die Anbringung der Schilder erfolgte, und die 


verſucht, von der ſtädtiſchen Behörde jedoch verhindert wurde, 
brachte in der geſammten Bevölkerung Agrams eine Erregung 
hervor, die nicht zu ſchildern iſt und die ſich ſelbſt den ange 
teſten win und Vorkämpfern der ungariſchen Staats 

eilte. Die „Ungar. Poſt“ läßt fi über die Tumulte 
ſelbſt 8 ; r . 
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bracht find, allabendlich zahlreiche Gruppen angeſammelt hatten, von 
den dort poſtirten Binib und * aber in Schranken 
ebalten worden waren, ſammelte ſich geſtern Abends eine beträchtliche 
enſchenmenge an und begann trotz des gütlichen Zuredens der Wach⸗ 
männer und ſelbſt des Stadthauptmannes erſt allerhand böhnende 
Worte und Drohungen auszuſtoßen und hierauf die Wachorgane mit 
Steinen zu bewerfen. Letztere ergriffen das Seitengewehr und ber 
gannen auf die Menge loszuſchlagen, welche ſich in wilder Flucht auf⸗ 
löfte, bald aber wieder von einer andern Seite zurückkehrte und 
mittlerweile, durch einen etwa 200 Mann ftarken Zuzug vermehrt, 
die Drohungen und Steinwürfe fortſetzte. Eme raſch berbeigeeilte 
Kompagnie drang mit 11 25 17 vor und ſäuberte in kurzer 
eit die Straßen. Um 1 Uhr Nachts war Alles rubig. Leider 
amen zahlreiche, ſogar ſchwere Verwundungen vor und fanden 
zahlreiche Verba ftungen ſtatt. Der heutige Morgen verlief ruhig Nach⸗ 
mittags gegen 3 Uhr jedoch erſchien plötzlich ein ungeheurer Menſchenhaufe 
vor dem Gebäude, legte einige mitgebrachte Leitern an und riß in 
einem Augenblicke ſämmtliche Amtsſchilder herab und warf ſie auf die 
Straße, wo ſie von der Menge unter Geſchrei und Lärm mit Füßen 
etreten wurden. Trotzdem von der beſtürzten Wachmannſchaſt eine 
chwache Gegenwehr verſucht wurde, wurden alle Fenſterſcheiben des 
zweiſtöckigen großen Gebäudes zerſchlagen. Während derſelben Zeit 
eilte ein anderer Haufe in die obere Stadt zur Wohnung des Finany 
Direktors David, riß auch dort die zwei Amts ſchilder herab, trat fie 
mit Füßen und zerſchlug ebenfalls alle Fenſterſcheiben. Sofort nach 
den Vorgängen vor dem Fiman ebäude und in der oberen Stadt eilte 
eine zahlreiche Menge zu der Wach⸗Expofitur der Polizei in der Gais 
Gaſſe und erzwang dort die Freigebung der Inhaftirten, wobei 
auch die Fenſterſcheiben und die dort angebrachte rothe Lampe 
trümmert wurden. All dies geſchah, obne daß das zahlreiche 
Pubiitum in den Straßen und vor den Kaffeebäuſern inſultirt 
wurde. Ueberbaupt galt der ganze Tumult auschließlich nur der Bes 
ſeitigung der mit einer ungariſchen Auſſchrift verſebenen Amtsſchilder. 
Eine Abtheilung Militär ftebt auf dem Jellacicplatze; im Ganzen aber 
trägt die Stadt eine ruhige ens und ſcheint die Ruhe nicht 
weiler geſtört zu werden. — Der Banus iſt heute von Budapeſt zu⸗ 
rückgekehrt. 

Die Krawalle find, wie die „Ung. Poſt“ hehauptet, das 
Werk einer planmäßigen Vorbereitung. Dafür ſpricht die ſchnelle 
und geſchickte Ausführung. Die geringe Wachmannſchaft konnte 
den Kampf mit der hundertfachen Uebermacht nicht aufnehmen, 
weil ſonſt Blut gefloſſen wäre. Die Nachricht des Journals 
„Pozor“ bezüglich einer Aenderung in der Beſetzung des Banus⸗ 
poſtens wird amtlicherſeits für unbegründet erklärt. 

Paris, 15. Auguſt. Herr John Lemoinne äußert 
ſich im „Journal des Debats”, wie folgt, über den ſpani⸗ 
ſchen Militäraufſtand: 

„Es wird um ſo ſchwieriger ſein, die genaue Wahrheit zu erfahren, 
als die Blätter Befehl erhalten haben, nur diejenigen Nachrichten zu 
veröffentlichen, welche ihnen vom Miniſterium des Innern mitgetheilt 
werden, und ſich jeden Kommentars zu enthalten. Etwas eigenthüm⸗ 
lich iſt es, daß der Aufſtand in dem Augenblicke verſucht wurde, da 
die bedeutendſten Führer der liberalen Partei, wie die Herren Martos, 
Moret und Serrano, ſich der Dynaſtie angeſchloſſen hatten. Hätte man 
etwa geglaubt, fie würden in der Regierung einen all u großen Platz 
einnehmen? Das wird bald aus der Richtung erhellen, welche der 
gouvernementalen Politik gegeben wird. Herr Sagaſta ſaß ruhig in 
Ceux- Bonne, allein der General Martinez Campos, der Mann von 
Sagunt, war in Madrid und beeilte ſich, den Belagerungszuſtand zu 
erklären und die konſtitutionellen Garantien bis auf Weiteres auß 0 
beben. Da :edoch die Ordnung wieder bergeſtellt ſein ſoll, da der Kö⸗ 
nig auf das Land zurückie und immer noch die Abſicht hat, ſeine 
Neiſe nach Berlin nehmen, iſt man geſpannt zu ſehen, ob der 
Belagerungszuſtand fortgefegt werden ſoll. Inmitten der Ereigniſſe, 
welche ernſter find, als man gern zugeben möchte, macht es einen ziem⸗ 
lich poſſierlichen Eindruck, wie die konſervative Preſſe über den Auf: 

andsverſuch ſich entrüſtet zeigt. Das Hauptblatt der Konſervativen, 
I Organ des Herrn Canovas, verhüllt ſich das Antlitz und ruft: 
„Ein Pronunciamento! Dieſes verbaßte und ſchmähliche Wort, das wir 
aus unſerer Geſchichte ausgelöſcht wähnten, ertönt zum erſten Mal 
wieder ſeit der Wiederherſtellung der legitimen Monarchie!“ Dies klingt 
ſehr erbaulich; aber wir möchten wohl wiſſen, auf welche Weile, mit 
welchen Mitteln der sur Alfons auf den Thron ſeiner Mutter 
urückgekehrt iſt. Gab es da nicht irgendwo einen General Martinez 
Lampos, der eines schönen Tages ein Militärs Pronunciamento in 
Sagunt veranitaltete und den König zurückrief? Erzählt nicht daſſelbe 
ſonſervative Blatt grade jetzt die ganze Verſchwörung, welche ſeine 
Freunde, mit Herrn Canovas an ihrer Spitze und durch die Sympathien 
des Fürſten Bismarck unterſtützt, in den Artillerie⸗Regimentern vor⸗ 
bereitet hatten und welche der Militärſtreich von Sagunt krönte? 
Das iſt die 1 welche Zetergeſchrei ausſtößt, wenn Soldaten ſich 
in die Politik miſchen. „Ja wir, das war etwas Anderes! Das 
iſt die ganze Philoſophie und die ganze Moral ſolcher Militär⸗ 
revolutionen: fie find immer rechtmäßig für Die, welche fie machen und 
daraus Nutzen ziehen. 

Die in Nagera gefangen genommenen meuternden Soldaten 
ſollen, wie man der „Köln. Z.“ ſchreibt, auffallend große Geldſum⸗ 
men bei ſich geführt haben, die Sergeanten außerdem von Zorrilla 
unterſchriebene Offizierspatente. Daß Zorrilla mit franzöſiſchem 
Gelde ausgerüſtet den Aufftand geleitet hat, iſt durch zahlreiche 
Nachrichten erwieſen. Eine Beſtätigung enthält auch folgende 
Mittheilung der „Times“ aus Madrid: „Zur Zeit wird ſich 
wohl jedermann darüber klar geworden ſein, welche Beweggründe 
einen großen Theil der franzöſiſchen Preſſe zu Erfindungen und 
Uebertreibungen veranlaßten. Hier haben die Auslaſſungen der 
ſranzöſiſchen Zeitungen eher ein Gefühl der Verachtung als des 
Unwillens hervorgerufen. Trotz aller dem entgegenſtehenden 
Heußerungen in den offiziellen ſpaniſchen Blättern zweifelt hier 


niemand daran, daß jene Geldſummen, die auf die Vorbereitungen 


den jüngſten Meutereien verwandt worden find, von franzöſiſchen 
ublikanern und Börſenſpekulanten herrührten. Es ſteht feſt, 
daß in jüngfter Zeit in Spanien mehr franzöſiſches Gold und 
mehr franzöſiſche Banknoten in Umlauf waren, als jemals zu⸗ 
vor. Die Herkunft einiger Banknoten, die bei verdächtigen Leuten 
gefunden wurden, iſt bis auf ein großes franzöſiſches Unternehmen 
zurückverfolgt worden.“ 


Vrouon der elektriſchen Aus ſtellung. 


(Von unſerem Spezial⸗Korreſpondenten.) 


; Wien, den 16. Auguſt. 

Sie ſteckt doch noch arg in den Kinderſchuhen dieſe neueſſe Groß⸗ 
macht, die Elektrizität. Uns armen geplagten Ausſtellungs⸗Berichter⸗ 
altern hat ſie wenigſtens noch nicht die geringſten Erleichterungen 
in unſerem aufreibenden Beruf gebracht, und doch liegt es auf der 
and, daß unſere „Epigonen“ dereinſt gemüthlich in der Redaktion 
ten, beſſere und ausführlichere Berichte werden ſchreiben können, wie 
wir. Sie nehmen ihr Telephon zum Ohr und laſſen die gelehrteſten 
und umfaſſendſten Eröffnungsreden über ſich ergehen, dieſelben in aller 
Bequemlichkeit firivend, während wir, „eingekeilt in Drangſal fürchter⸗ 


—— 


licher Enge”, den Chapeau claque, oder den Rücken eines Vorder⸗ 
mannes zur „Unterlage mit zitternder Hand den langgeſpitzten Bleis 
ftift über das Papier fliegen laſſen. Geſeben haben wir dabei von der 
Eröffnungsfeier nichts, wie einige mehr oder weniger leuchtende Glatzen 
älterer, auf die vorderen Plätze Anſpruch habender Herren und einige 
darunter bängende Frackſchöße, während ſene ein vollſtändiges Bild 
„aus der Vogelperſpektive“ im Bureau werden genießen können. Das 
Wie? iſt furchtbar einfach, 8 einfach, daß es in aller nächſter Zeit 
ſicher erfunden werden wird. Der zweite Apparat, der ihnen zur Ver⸗ 
fügung fteben wird, iſt das Telektroſkop. Ueber dem Zeitraum 
im Ausſtellungs⸗Gebäude befindet ſich der Photograph mit ſeinem neuen 
Apparat, der mit der erforderlichen Leitung in Verbindung ſteht. So wie 
der paſſende Moment naht, macht der Mann eine Sekunden⸗Aufnahme. die 
einige hundert Meilen weiter, auf der am Ende der Leitung angebrachten, 
eigen präparirten Platte (in dieſem Falle im Redaktions Bureau) ers 
ſcheint und dem Berichterſtatter ein getreues Buld der Feſtoerſammlung 
zur Beſchreibung bietet. Wechſelt die Szenerie, ſo wird eine zweite 
und dritte Aufnahme ſehr ſchnell ergänzendes Material liefern, um dn 
Bericht zu vervollftändigen. Leider find wir nun noch nicht fo weit. 
und für dieſes Mal muß ich daher nothgedrungen noch nach alter 
Methode meines Dienſtes walten. 

Im Oſten der öſterreichiſchen Kaiſerſtadt ſteht inmitten des Praters 
die Rotunde, das zur Weltausſtellung im Fahre 1873 errichtete. 
im Quadrat aufgefübrte Gebäude, aus deſſen koloſſalem Mittelbof ein 
Kup elbau aufſteigt. der ſich über das ihn umgebende Häuſer⸗Karree 
erhebt und mit demſelben nach den Himmelsrichtungen durch 4 Zwiſchen⸗ 
bauten verbunden iſt. Es entſtanden ſomit 4 Höfe, die mit prächtigen 
Gartenanlagen geſchmückt find. Während der Mittelbau, die eigentliche 
Rotunde, zur Ausftellung aller Apparate und ſonſtigen, zur Elektriſitäts⸗ 
Erzeugung nothwendigen Dinge benutzt wird, iſt einer der Höfe zu 
Dampfkeſſel⸗ Anlagen, ein zweiter zu Maſchinen und Reſtaurations⸗ 
Räumen, ein dritter ganz zur Reſtauration verwendet; der vierte Hof, 
wie die ganze Südfront, durch welche nur der Haupteingang führt, 
bleiben für dieſe Ausſtellung unbenutzt. Wenn wir die drei Übrigen 
Fronten des Gebäudes abſchreiten und von der Süd: Wen: Ecke beginnen, jo 
baben hier zunächſt die Telephonkammern, welche mit der kaiſerlichen 
Oper, dem Ronacher'ſchen Operettentbeater ꝛc. in Verbindung fteben, 
ihren Platz erhalten. Dieſen ſchließen ſich, zwei Drittel der Weſt⸗ und 
zwei Drittel der Nordfront, ſowie die angrenzenden Zwiſchenbauten 
einnehmend, die jr Theil koloſſalen Maſchinen in Betrieb und die 
Auefſellungs⸗Oblekte der Maſchinenfabriken an. Weiter, am Ende der 
Nordfront folgt die Ausſtellung der Wiener Künſtler bei elektriſcher 
Beleuchtung und ſodann an der Ditfeite, ſich bis zur Mitte hinziehend, 
eine ga ze Doppelreihe von Zimmer: und Wohnungseinrichtungen, in 
denen die Elektrizität auf alle mögliche Weiſe verwerthet iſt und die 
uns gewiſſermaßen ein „Zukunftsbild“ vor Augen führen. In dem 
Zwiſchenbau im Often ſteht, lediglich zur Augenweide geſchaffen, ein 
orientaliſcher Pavillon, deſſen Farbenpracht heute Abend Alles über 
ſtrahlen jo, während die zweite Hälfte des öſtlichen Flügels zu einem 
Theater eingerichtet iſt. Damit wäre der Rundgang beendet. 

„Wir ſtehen wieder am Südportal, im Vorraum zur Ausſtellung; 
es iſt 11 Uhr Vormittags. Seit 10 Uhr ift die Ausſtellung offtziell 
eröffnet und die Räume haben ſich gefüllt. Der Raum am Südportal 
iſt für die Eröffnungsfeier abgegrenzt und nur noch auf die Mitglieder 
des Hofes wartend, harrt hier eine geladene Geiellichaft, aus zahlreichen 
Vertretern der Geburts⸗, Geld⸗ und der Ariſtokratie des Geiſtes be⸗ 
ſtehend, der Dinge, die da kommen ſollen. Faſt alle zur Zeit in Wien 
anweſenden Erzherzöge und ſonſtige Prinzen und Prinzeſſinnen des 
kaiſerlichen Hauſes treffen nach und nach em und eine Bewegung, die 
durch die S ede verkündet jetzt die Ankunft des Kron⸗ 
prinzen, Erzherzogs Rudolf. Das Präſidium und das Direktions⸗ 
Komite der Ausſtellung geleitete feinen vornehmſten Gaſt vom Em⸗ 
piangsportal zu dem in der Mitte des Raumes ſtehenden Kaiſer⸗Pavillon, 
wo der Präſident der Ausſtellung Baron Erlanger denſelben mit fol’ 
genden Worten empfing: dd d re Mara zen 

Euere kaiſerliche und königliche 

Durchlauchtigſter Kronprinz 

Im Namen der Kommiſſton der Internationalen Elektriſchen Aus⸗ 

ſtellung habe ich die Ehre Eure kaiſerliche und königliche Hoheit ehr⸗ 
furchtsvoll au begrüßen. ? 

„Das lebhafte Intereſſe, welches in unſerem Vaterlande den groß» 
77 Errungenſchaften der Elektrotechmk auf allen von ihr be⸗ 
herrſchten Gebieten entgegengebracht wird, hat vor Jahresfriſt einen 
Anzahl patriotiſch geſinnter, den verſchiedenſten Berufskreiſen an⸗ 
gehörender Männer zu dem Zwecke vereinigt, die wahrhaft ſtaunen⸗ 
erregenden Entdeckungen und Erfindungen, die durch angeſtrengte 
geiſtige und induſtrielle Thätigkeit erzielten außerordentlichen Reſultate 
und Fortſchritte, in Überſichtlicher und gemeinfaßlicher Weiſe zur Dar⸗ 
ſtellung zu bringen. 0 

Dem Beiſpiele von Paris und München folgend, wurde bes 
ſchloſſen, auch bei uns eine Internationale Elektriſche Ausſtellung zu 
veranſtalten. 5 ; 

Wie alle großen und erhabenen Werke, wie alle hochherzigen und 
8 Beſtrebungen in unſerem Vaterlande des mächtigen 

chutzes und Beiſtandes unſeres allergnädigſten Kaiſerhauſes theilhaftig 
werden, ſo waren auch Eure kaiſerliche und königliche Hoheit auf 
unſere ehrfurchtsvolle Bitte gnädigſt bereit, der Internationalen Elektri⸗ 
ſchen Austellung Höchſt Ihre Theilnahme und die wirkſamſte Förde⸗ 
rung angedeihen zu laſſen. indem Höchſtdieſelben das Protektorat über 
das von uns in Angriff genommene Werk zu übernehmen . ten 
und dieſem gewiß erfolgreichen Unternehmen daſſelbe eingehende, pers 
ſönlich tbeilnehmende, warme Intexeſſe widmeten, deſſen ſich bereits 
andere Zweige des Wiſſens und Forſchens ſeitens Eurer kaiſerlichen 
und königlichen Hoheit erfreuen. ? i 

Mit berechtigtem Stolze fahen wir Alle den durchlauch tigſten 
Sohn Seiner Maſeſtät Junſeres allgeliebten Kaiſerz und Herren an die 
Spitze unſeres Unternehmens treten und dem uns von Eurer kaiſerlichen 
und königlichen Hoheit gegebenen, erhabenem Beiſpiele folgend, ſchritt 
ie von uns mit raſtloſem Eifer an die ihm vorgezeichnete ſpezielle 

ufgabe, in dem Bewußtſein, daß das Gelingen des gemeinſamen 
großen Werkes unſerem Vaterlande zum Wohle und zur Ehre gereichen 
müſſe. So betreten wir heute neuerlich dieſes prachtvoll berrliche Ges 
bäude, das ſchon vor einem Dezennium die Repräſentanz aller Länder 
des Erdballes zu feierlichem, edlem Wettkampſe auf den verſchiedenſten 
Gebieten der Induſtrie und des Gewerbefleißes unter ſeinem kühn auf⸗ 
gebauten Dache vereinigte, in aufrichtiger Freude und Befriedigung, dem 
jüngften Kinde der raſtlos vorwärts ſchreitenden Wiſſenſchaft, der 
Elektrizität, ein würdiges Heim eingerichtet zu haben, ein Heim, wie es 
dieſem vornehmen Gaſte in ſo überwältigender Ausdehnung, in jo 
Norden ig Weiſe und ſo reichhaltiger Fülle wohl noch nicht geboten 
worden iſt. 

Die Männer der Wiſſenſchaft, die Industriellen, die Gewerhe⸗ 
treibenden, wie nicht minder die Bevölkerung in ihrem weiteſten Kreise, 
ke Alle werden gerne die nunmehr vollendete Internationale Elektrifche 

lusſtellung beſuchen, in derſelben Anregung und Belehrung finden, 
die hier gewonnenen Eindrücke in ſich aufnehmen, entwickeln verwerthen 
u dea — Wiſſenſchaft zum Nutzen der Induſtrie und zum Wohle 

er Menſchbeit. 

Geruben Euere kaiſerliche und königliche Hoheit hiermit den 
tiefgefüblten Dank der Ausſtellungs⸗Kommiſſion entgegenzunehmen für 
die huldvoll ſchirmende Förderung, die Höchſtdieſelben unſerem Unter⸗ 
nehmen nach jeder Richtung bin angedeihen zu laſſen die Gnade 


hatten. . 

Auch danken wir der hohen Regierung Seiner Majeftät für das 
aeg Entgegenkommen, ſowie für die Unterſtützung, deren wir uns 
eitens derſelben in ſo reichem Maße zu erfreuen hakten. Nicht minder 
richten wir dieſen Dank an die auswärtigen Regierungen, deren Herren 
Vertreter und Ausſteller, welche zu unferer aufrichtigen Freude ſich fo 


zahlreich und in ſo hervorragender Weiſe an unſerer Ausſtellung be⸗ 


theili v 
die ehrfurchtsvolle Bitte: 


Protektor die Internation 


Arbeit und der Ausnützun 
Bahnen zu brechen, iſt der 


große; — und eine weitreichende, kaum zu e 
5 . in das geſammte Leben der menſchlichen Beſellſch 
(2 evor. 


Nu 
geſchichte des Beleuchtungsweſens; auch diesmal möge 8 
ehrenvollen Platz behaupten und ein Meer von Licht ſtrahle aus dieſer 
Stadt und neuer Fortſchritt gehe aus ihr hervor. 


ſagen, daß fie dem 
Wien zur Ebre gereicht; und um defto dankbarer find wir den 


„Dziennik Pozn.“ eine Korreſpondenz aus 


955 en den wird, daß fie im Allge⸗ 


ten. — Und nun geftatten Euere laiſerliche und königliche Hoheit 


Euere kaiſerliche und königliche Hoheit geruben als durchlauchtigſter 
5 e kaiſerliche u min! a Fate aa ui Wen a 
eröffnen. 


Deu antwortete der Kronprinz etwa Folgendes: 0 
it ſtolzen Gefühlen ſtehen wir heute vor einem Werke das jeine 


Entfehung allein dem opferfreudigen Patriotismus einer Anzahl von 
Männern verdankt. 


Der Verwerthung einer mächtigen Naturkraft durch wiſſenſchaftliche 
derſelben für das tägliche Leben neue 

weck dieſes Werkes. 

Moment blübt der volle Erfolg, die Zukunft iſt eine 

erechnende Mee 


Nicht dem 


Vielleicht iſt es kein Zufall, daß Wien, obgleich wobl nur die 


dritte, aber wie wir hoffen, Dank der nie raſtenden Arbeit der Männer 
der Wiſſenſchaft und der Praxis, auch die größte elektriſche Austellung 
in feinen gaſtlichen Mauern erſiehen läßt. 


Iſt es denn nicht unſere Vaterſtadt, aus welcher Preſchel's Zünd⸗ 


bölzchen im Jahre 1833 hervorging, das alte, der Steinzeit würdige 
Feuerzeug für immer verdrängend? Und die Stearinkerze, hat fie nicht 
von Wien aus im Jabre 1837 ihren Weg durch die ganze Welt ge⸗ 
macht? Ja ſelbſt die Gasbeleuchtung der Straßen, dieſe große Um⸗ 
wälzung im ſtädtiſchen Leben wurde vom Mährer Winzer in Wien 
ausgedacht und erſt dann in 


England durchgeführt. 5 
n ſtehen wir an einer neuen Phaſe in der na 
ien 


Eingedenk der hoben Bedeutung dieſer Ausſtellung können wir 
Reiche und der Reichshaupt⸗ und Refidenzſtadt 


nur Staaten für ihre werthvolle Mitwirkung in dieſer ernſten 
rbeit. 
Im Namen Seiner Majeſtät unſeres Herrn und Kaiſers erkläre ich 
die elektriſche Ausſtellung für eröffnet. u 
Ein Rundgang durch die geſammte Ausſtellung folgte dieſer Er⸗ 
öffnungs feier. Und man muß es den Ausſtellern laſſen, fie haben in 
den legten 24, ja 12 Stunden ſchier Unglaubliches zu Wege gebracht. 
und die Ausftellung, wenn fie auch noch immer zahlreiche Licken zur 
Zeit befigt, macht zweifellos einen achtunggebietenden Eindruck Wie 
dei ihren Vorgängerinnen in Paris und München, liegt ihre Haupt⸗ 
force in der Beleuchtung und den Beleuchtungsapparaten, und man if 
eintimmig der Anſicht, daß dieſe Wiener Austellung jene bei Weitem 
auf dieſem Gebiete übertrifft und daß der bier gebotene Raum für alle 
Beleuchtungszwecke und ⸗Proben der denkbar günftigfte ift. Ich werde 
im nächſten Berichte wohl Gelegenheit haben, über die Gſammtwirkung 
der erleuchteten Ausſtellung, reſp. über die einzelnen Syſteme zu bes 
richten. was bis jetzt. da uns das Licht an den Vorabenden noth⸗ 
2 — die Keſſele und Maſchinen⸗Aufſtellungen find noch nicht 
eendet — in homöovathiſchen Doſen verabreicht wurde, nicht gut 
möglich iſt. In letzter Minute trifft ni m die Nachricht ein, daß 
lich heute Abend eine Erleuchtung der Ausſtellung noch 1 a 
ich if. IB, 
.. VVT 


Focales und Provinzielles. 
Poſen, 18. Auguſt. 
d. [ne be: Bir Ta N Ar 
n uden] in unferer Prov n 
Dient Boys ei b Abelnan, in welcher 2 


der Vorwurf gegen die Letzteren erho \ 
meinen die polniſche Sprache ignoriren und mit den Polen im 
Verkehr deutſch ſprechen, ſobald ſie nur merken, daß der Pole 
ein wenig deutſch verſteht, daß ſie ferner in den ihnen gehörigen 
Gaſthäuſern nur deutſche, keine polniſchen Zeitungen halten de.; 
es müſſe dies anders werden, die Polen müßten im Verkehr mit 
den Juden mehr auf die polniſche Sprache halten. In ſehr 
oplimiſtiſcher Weiſe meint der Korreſpondent: 

„Wenn dies geſchieht, dann werden die Juden mit den Polen 
polniſch ſprechen, werden ihre Kinder Polniſch lernen laſſen, werden in 


den ihnen gehörigen öffentlichen Lokalen polniſche Zeitungen halten, 


und werden bei den politiſchen Wablen mit den Po⸗ 
len ſtimmen.“ 
Vielleicht auch nicht! i 

d. Zur Sobieskifeier. Ueber die Vorbereitungen zu dieſer Feier, 
insbeſondere über die zu derſelben erſcheinenden Schriften, Bilder, 
Büſten ze. entnehmen wir den polniſchen Zeitungen noch Folgendes? 
Ueber die Entſetzung Wiens und den Sieg Johann Sobieski's erſcheinen 
in unſerer Provinz und in Weſtpreußen zwei Broſchüren, die eine von 
dem bekannten Agitator Danielewski in Thorn, die andere vom hieſigen 
Buchhändler Cbociſzewski. Das Zentral⸗Komite für die Feier hat 1 
mit Beiden in Verbindung geſetzt. und erbält 1000 Exemplare der 
Danielewskiſchen Broſchüre, welche ſehr lebendig geſchrieben iſt, für 
60 M., 1000 Exemplare der Choeiſzewski ſchen Broſchüre, welche mehrere 
Illuſtrationen enthält, für 80 „Beide Broſchüren werden in ſehr 
bedeutenden Mengen unter der niederen polniſchen Bepölkerung der 
Provinz unentgeltlich vertheilt werden. — Der berühmte Maler Mateiko 
in Krakau malt gegenwärtig an einem großen Oelgemälde: „Johann 
Sobieski bei Wien“, zu deſſen Ankauf in polnischen, Kreiſen unſerer 
Provinz Beiträge geſammelt werden — Ein Bildniß von Sobieski, 
nach einem Aquarellbilde des Malers Koſſak in Farbendruck ausgeführt, 
wird bei Napierkowski in Krakau erſcheinen; auf demſelben iſt der 
König zu Pferde dargeſtellt. Nach einem anderen Bilde, welches 
König in römiſcher Rüſtung als Triumphator darſtellt, vor 2 
Jahrhunderten von einem bolländiſchen Künſtler gemalt worden ift, 
und ſich in Dresden befindet, werden billige Kopieen angefertigt, welche 
nur 50 Pf. pro Stück koſten. — Eine Büſte des Königs wird gegen, 
wärtig in der biefigen Krzyzanomstiſchen Gußfteinfabrik modellirt. 
und in Gips a gepofien. — Ein Gedenkſchild wird in natürlicher 
Größe von einem Wiener Künſtler modellirt; dieſer Schild hat eine 
runde Geftalt, und it in drei Felder getheilt, welche mit figuren⸗ 
seen Bee F die ſich auf den Sieg Sobieskis bes 
ehen) bedeckt fin 1 
. Viktoria⸗Theater. Wie wir erfahren, wird das bei dem hie⸗ 
75 Theaterpublikum fo beliebt gewordene Operetten⸗Enſemble unter 

itung des Herrn Direktor Carl auch im nächſten Sommer wieder 
nach Poſen kommen. Der desfallſige Vertrag iſt geſtern zwiſchen der 
Beſitzerin des Theaters und dem Direktor abgeſchloſſen worden. Nach 
den diesjährigen Erfahrungen kann Direktor Carl bei feiner Wie derkeht 
einer günſtigen Aufnahme ſicher ſein. 3 
Konzert. Die beiden erſten Konzerte der ungariſchen 
Knabenkapelle im Lambert'ſchen Garten waren bei Weitem nicht 
fo beſucht, wie es die wirklich überraſchenden Leiſtungen der ſugend⸗ 
lichen Künſtler verdienen. Einen näheren Bericht uns vorbehaltend, 
wollen wir heute nur alle Muſikfreunde in unſerer Stadt auf dieſe 
Konzerte aufmerkſam machen. 

r. Deutſche Reichsfechtſchule. Donnerſtag Abend fand in dem 
Reſtaurant Fiſcher eine Sitzung des hieſigen Verbandes der deutſchen 
Reichsfechtſchule ſtatt. In derſelben wurde zuerſt die Rechnungslegung 
vorgenommen, welche wiederum ein recht erfreuliches Reſultat lieferte. 
Nach derſelben wurde fonftativt, daß die Zahl der Fechtſchulen des bie⸗ 
ſigen Verbandes auf 70 aeftiegen ift. und daß die Vereinsſache auch in 
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geben darf, fo wurde beſchloſſen, am Dienſtag den 21. Auguſt 


ae hierdurch zu erſuchen, in ihren Stammlokalen, reſp. in 


männern für die Abgeordnetenkammer iſt als Anfangstag der 


und die engliſche Pachtbill wurde in dritter Leſung angenommen. 


1 


worden. 


wärtigen Lord Fitzmaurice, erwiedert auf eine Anfrage, der 
Miſſienär Shaw ſei der einzige britiſche Unterthan, der noch 


1 werden könne, fie bezeichne den öſterreichiſchen Bisthumstheil 


; 3 
anderen Städten der Provinz bedeutende Fortſchritte t hat. eteoro tungen 
Dadurch iſt für den Vorſſand die after ee fehr * W BOeEe uft. * 5 


Kant , teln Middl. amerikanische Auguſt⸗Lieferung —, 
. Auguſt⸗September⸗ 
worden, namentlich da einige Fechtmeiſter in der Wbrechnung 


Lieferun Auguſt⸗Oktober⸗Lieferung —, Sep⸗ 
tember⸗Lieferung — . —. Bhrober, Novem⸗ 


ſehr fäumig find. Aus diesem Grunde ißt schon von der Reichkober: | Datum | „arameter min. : Teng. ber⸗Lieferung —, ber⸗Dezember⸗Lieferung 5e, 
ſegtſeule in Magdeburg der Beſchluß gefaßt worden, die alısRaktung Stunde 5 m Serhöhe Win d. Werte r. a | Lieferung biz d. 


von Fechtſchulen, vor allem aber die Abgabe von Abzeichen jeder Art Liverpool, 17. Auguſt. Baumwolle (Schluß bericht). Weitere Mel⸗ 


nur gegen ſoforlige Bezahlung erfolgen zu laſſen. Der Vorſfand des 17. Rachm 2 756.3 M lebhaft bedeckt!) 158 dung. Amerikaner Yyd. bilfiger. 
biefigen Verbandes ſchloß ſich dieſer Entſchließung an und beftimmte, | 17. Abnds 10 758.6 NW ſchwach trübe 14,5 Liverpool, 17. Auguft. Getreidemarkt. Weizen und Mehl ruhig, 
daß dieſelbe auch für Poſen bindend fein ſoll. Neue Sectſchplen emen 18. Morgs. 6 760,5 W ſchwach bedeckt 13,5 | Mais ſtetig. — Wetter: Schön. 


) Regenböbe: 0,7 mm. 
Am 17. Wärme⸗Maximum: 1755 Celſ. 
s = Wärme- Minimum: 120 2 
Telegraphiſche Vörſen berichte. 
e ee 
Frankfurt a. M., 17. Auguſt. (Schluß⸗Courſe). Geſchäfts⸗ 
ſtille und niedrigere Londoner Notirungen für Spanier und Egypter, 
ſowie matte Wiener Courſe drückten. = 
Lond. Wechſel 20,503. Pariſer do. 81,00. Wiener do. 171.10 KM. 
S.⸗A. — Ryöeiniſche do. —. Heſſ. Ludwigsb. 1121. K.⸗N.⸗Pr.⸗Anth. 
1254. Reichsanl. 102%. Reichsbank 1513. Darmitb. 1574. Meining. 
Bt. 952. Oeſt.⸗ung. Bank 715,75. Kreditaktien 2535. Silberrente 68. 
Papierrente 674. Goldrente 85. Ung. Goldrente 754. 1860er Looſe 
1203, 1864er Looſe 320,00. Ung. Staatsl. 2233. do. Oſtb.⸗Obl. II. 
97% Böhm. Weſibahn 2653. Eliſabethb. —. Nordweſſbahn 1724, 
Galizier 3. Franzoſen 2734. Lombarden 1314. Italiener 914. 
1877er Ruſſen 92%, 1830er Ruſſen 734. II. Orientanl. 573. Zentr. 
Pacific 1104. Diskonto⸗Kommandit —. III. Orientanl 573. Wiener 
Bankverein iR 5% öſterreichiſche Parierrente 791. Buſchterader —. 
Egypter 712, Gotthardbahn 1118. 
Turten 113. Ediſon 120% 


Abzeichen und Karten ꝛc. können aber nach wie vor bei dem Verbandskaſſirer 
Dr. Wachsmann, Breslauerſtraße 37, und bei dem Verbands⸗Schrift⸗ 

brer Sommer, Schlültzenſtraße 5, I, beſtellt reſp. bezogen werden. — 

uf Anregung eines Vorſtandsmitgliedes wurde noch der Beſchluß ge⸗ 
faßt, in Anbetracht des gräß ichen Elends auf Jschia für die Ver⸗ 
unglüdten ein wohlthätiges Unternehmen ins Werk zu ſetzen. Da der 
Verband die eingegangenen Gelder aber nur zu Vereinszwecken aus⸗ 


Mancheſter, 17. Auguſt. 12x Water Armitage 64, 121 Water 
Taylor 7, 20x Water Micholls 84, 30: Water Clapton 64, 32: Mod 
Townhead 9, 40r Mule Mayoll 9, 40r Medio Wilkinſon ur 
3% Warpeops Lees 83, 36r Warpeops Rowleand 9, 40r Do 

Weſton 108, 60r Double courante Qual. 144, Pet. ters 44 #5 88 pfd. 


83. Ruhig. 

Petersburg, 17. Auguf. (Produktenmarkt.) Talg loco 76,00, 
pr. Auguſt —,—. Weizen loco 14.10. Roggen loco 990 Hafer 
loco 5,50. Hanf loco 35,00. Leinſaat (9 Pud) loco 14,10. Wekter: 
Veränderlich. 


Bromberg, 17 Auguſt. [Bericht der Handelskammer 

Weizen feit, hochbunt und glafig 200-215 Mark, hellbunt 
geſunde und mittlere Qualität 180-195 Mark, abfallende Qualität 
vernachläſſigt 140—160 Marl. — Roggen behauptet loco inländiſcher 
neuer nach Qualität 148 — 158 Mark, alter nominell, nach Qualität 
154 — 156 Mark. — Gerſte obne Handel. — Hafer feſt. 
loco nach Qualität 135 — 145 Mark. — Erbſen Kodwanıe 
160—170 M. Futterwaare 150-155 Mark. — Mais, Rübſen und 
Raps ohne Handel — Spiritus, fteigend, pro 100 Liter & 100 
Prozent 58,00 Mark. — Rubelkurs 200.75 Mark N 


Marktpreiſe in Breslan am 17. Auguſt. 


einen allgemeinen Stats reſp. Spielabend zu ver» 
anfalten und den Ertrag dem Zenkralkomite zu übermitteln. Da 
der biefige Verband bereits gegen 1600 Mitglieder zählt, fo wurde von 
der Wahl eines beſtimmten Lokales abgeſehen, vielmehr beſchloſſen, die 


amilien einen Spielabend zu arrangiren und den Ertrag an Herrn 

ichsbank⸗Kaſſirer Schwidtal oder an Herrn Apotheker Dr. 
Wachsmann abzuführen. Für die Damen, die beſonders eifrige 
Förderinnen der Vereinsſache ſind, wird ſich ſa in Geſellſchaften oder 
in Familienkreiſen auch hinreichende Gelegenheit bieten, für die gute 
Sache zu wirken. In Anbetracht dieſer machen wir auf das Unter⸗ 
nehmen beſonders aufmerkſam. 


ABelegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 17. Auguft. S. M. S. „Carola“, 10 Geschütze, firier 2544, Sombarden 131}, II. Orientanl. — Festsetzungen mittlere ſarringe mans 
Kommandant Korvettenfapitän Karcher, ii am 13, Auguſt cr. in | Cn gien, 17. Waguf. (Schluf-Gourfe) Abgaben der letalen Spe: der Mädtchen Marte Jes, Paz Je, da 
er ge 155 beabſichtigte am 18. deſſelben Monats Bla 1 5 h Jene Notirungen verſtimmten anfangs, Devutation. Pf. M f M Pf. M. Pf. 

amreiſe fortzuſetzen. een eee Weizen, weißer 50195018 15 — 

1. S apierrente 78.70 berrente 79.40 Oeſterr. Goldrente 99 80 g 

Schmiedeberg i. Schl. 17. Auguſt. Geſtern früh 6⸗proz. ungariſche Goldrente 119,90. 4, proz. ung. Goldrente 88 673. 5 gelbe ” h 1 rosa 
wurden auf der Grube „Bergfreiheit“ 7 Bergleute verſchüttet, Heproz. ungar. Papierrente 87.25. 1854er Looſe 120,50. 1860er Looſe ao en 100 1 
geſtern Abend 11 Uhr gelang es, alle 7 Verſchütteten geſund und 134.35 1864er Looſe 170 50. Kreditlooſe 173,50. Ungar. Prämien — 9 Kilo 30 12 — 
wohlbehalten zu Tage zu fördern. 114,00. Kreditaktien 290,90 Franzoſen 318,49. Lombarden 153.3). bien 8 3 


1 
Raps, fein 31,00, mittel 28,75, ord. 28,75. 
Rübſen, Winterfrucht, feine 30.50, mittel 38,75, ord. 26,75 M. 
Kartoffeln, pro 50 Klgr. 3.0) —3,25 3,50 —3,75 Mark, pro 
100 Kg. 6-5,50-7-7,59 Mark pro 2 Liter 0,12—0,13—0,14—0,15 
Mark. — Heu, per 50 Klgr. 3,40—3,60 Mark, — Stroh, per 
Schock a 600 Klgr. 21,00 — 23,00 Mark. 


Koburg, 17. Auguſt. Der Herzog von Edinburg iſt 
heute Abend nach Potsdam abgereiſt. 
Karlsruhe, 17. Auguſt. Zu der Wahl von Wahl⸗ 


14. September feſtgeſetzt worden. 

Wien, 16. Auguſt. Die elektriſche Ausſtellung war heute 
von 4000 Perſonen beſucht. 

Paris, 17. Auguſt. Die Regierung hat, wie die „Agence 
Havas“ meldet, in der Angelegenheit des Journaliſten Boland 
noch keine Entſchließung gefaßt, der Miniſter des Innern hat 
bis jetzt blos bei dem Miniſterpräſtdenten Ferry angefragt, ob 
es nicht rathſam ſein würde, das Geſetz über die Ausweiſung 
von Ausländern gegen Boland in Anwendung zu bringen. 

London, 16. Auguſt. [Oberhaus.] Die Cholerabill 


Czernowitz —.—. Kronpr.⸗Rudolf 168,25 Franz⸗Joſef —,—. Dux⸗ 
öhm. Weſtb. ——. Elbthalb. 219 25, Tramway 0 
i Abgelaufene Kündigungsſcheine ——, per Auguft 164,00 Br., per 
Yuguft » September 164,00 Br., der September Oktober 163,59 bez. u. 


' April⸗Mai — — Raps Gekündigt — Centner ver Auguſt —, per 
714, Ottomanbank 19%, Preuß. proz. Conſols 100). Zeit. 

Suez⸗Aktien 96. 

Platzdiskont 34 pCt. 

In die Bank floſſen beute 8000 Pfd. Sterl. 

Köln, 17, Augut (Gerebemastt) Weuen biefiger loco, 20.25 

Auguſt . en hieſiger loco 20,25, 

fremder loco 20,50. per 3 20.80, per März 9145. Roggen 
loco 15,50, per Novbr. 15,85, per März 16,50. Hafer loco 15.50. 
Rüböl loco 36,00, per Oktober 34 40, per Mai 34.50. 

Bremen, 17. Auguſt. (Schlußbericht.) Petroleum feſt. Standard 
white loco 7,75, per September 7,80, ver Oktober 7,90, per Novem⸗ 
ber 7,85, per Dezember 7.59. Alles bezahlt. E 

Hamburg, 17. August. (Getreidemarkt.) Weizen loco feit, aber 
ruhig, auf Termine matter, per Auguſt 190,00 Br. 189,00 Gd. per 
September⸗Oktober 193.00 Br., 192,00 Gd. — Roggen loco feſt, aber 
ruhig, auf Termine matter, per Auguſt 146.00 Br. 145,00 Gb., per 


Rüböl ruhig, loco 69,00, per Oktober 66,50. Spiritus fill, 
per Auguft 474 Br, per Auguft⸗September 474 Br., per Septbr.⸗Okt. 
467 Br., per Oktbr.⸗November 445 Br. Kaffee feſt, aber ruhig. Umſatz 
2000 Sack. Petroleum höher, Standard white loco 8,00 Br., 7.85 Gd. 
Be Auguſt 7,85 Gd., per September⸗Dezember 8,10 Gd. — Wetter: 


rübe. 
Wien, 17. Auguſt. (Getreidemarkt.) Weizen Herbſt 11,08 
Gd., 11,13 Br., per Frühjahr 1170, Gd., 1175, Br. Roggen per 
ber 8,39 Gd., 8,44 Br. per Frühjabr 8,78 Gd. 8,83 
; DE Sehhjebe 7.48 Gd. 
7,53 Br. Mais pr. Auguſt⸗September 6,82 Gd., 6,87 Br. 


P 

10,73 Gd. 10,75 Br. per Frühlahr 11,38 Gd., 11,40 Br. Hafer per 

Herbſt 6,73 Gd., 6,75 Br. Mais ver Mai⸗Juni 6,77 Gd., 6,79 Br. 

Koblraps vr. Auguß⸗September 165 à 165. — Wetter: Kühl. 
Paris, 17. Auguſt. Produktenmarkt. (Schlußbericht.) Weizen 


per September⸗Oktober 67,50 Br., per Oktober⸗November 67,50 Br., der 


[Unterhaus] Der Unterſtaatsſekretär des Aus⸗ Aber e ee 0 2. Be. per Nonender Mg , ver Se 


von den Franzoſen in Tamatave gefangen gehalten werde, der 
Sekretär des verſtorbenen Konſuls ſei auf freien Fuß geſetzt 


Dem „Reuter ſchen Bureau“ wird aus Hongkong von heute 
gemeldet, nach den letzten dort vorliegenden Nachrichten habe das 
Bombardement der Franzoſen auf Hue am 13. d. Mts. ſeinen 
Anfang nehmen ſollen. 

Konſtantinopel, 17. Auguſt. In Folge der Gefangen⸗ 
nahme des Italieners Corti durch Briganten ſind die Provinzial⸗ 
behörden angewieſen worden, keine Reiſebewilligungen für das 
Innere des Landes zu ertheilen, ausgenommen für bekannte 
Reiſerouten. 

Bukareſt, 17. Auguſt. Der König iſt geſtern über Hatvan⸗ 
Rutka nach Berlin abgereiſt, wo die Ankunft am Sonnabend er- 
folgt. In Breslau wird der König heute mit dem aus Aix⸗les⸗ 
— zurückkehrenden Miniſterpräſidenten Bratiano zuſammen⸗ 
treffen. 

Alexandrien, 16. Auguſt. Der Khedive beſuchte heute 
die Hospitäler und die Ambulanzen und ließ für jeden der 
Kranken ein Geſchenk von 40 Pfund zurück. 


Berlin, 18. Auguſt. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: 
Nach einer Meldung des „Moniteur de Rome“ habe der Papſt 
in einem am 9. d. M. abgehaltenen geheimen Konſiſtorium den 
Generalvikar Franz Sniegon in Teſchen zum Hilfsbiſchof des 
Fürſtbiſchofs Herzog für den öſterreichiſchen Theil der Dibzeſe 
Breslau ernannt, die Kreirung des neuen Weihbiſchofs der 
Breslauer Diözeſe ſei ohne vorherige Verſtändigung mit 
der preußiſchen Regierung erfolgt, daher eine Verletzung 
der unter königlicher Sanktion durch die Bulle de salute 
animarum getroffenen adminiſtrativen Feſtſetzungen, eine Miß⸗ 
achtung beſtehender Stipulationen. Die Bulle ordne die Zirkum⸗ 
ſtriptions⸗Einrichtung der Diözeſe Breslau derart, daß eine Ab⸗ 
änderung nur unter Mitwirkung der Regierung herbeigeführt 


Breslau, 17. Auguſt, 91 Uhr Vormittags. [Privatbericht.] 
Landzufuhr und Angebot aus zweiter Hand war mäßig, die Stim⸗ 
e Allgemeinen ruhi 


ſchleſiſcher weißer 14.50 —18,20—20.60 Mark. gelber 14,50 bis 18,00 bis 
19.00 Mark. ſeinſte Sorten über Notiz bezablt. — Roggen feine 
Quglitäten gut gefragt, bezahlt wurde per 100 Kilogramm netto 
15,40 —15,90—16,40 Mark, feinſter über Noti. — Gerſte in feſter 
altung, per 100 Kilogr. netto 13,00—14 09 M., weiße 14.50 —15.50 
Nark. — Hafer behauptet, ver 100 Kilogr. 12,39—13,09—14.00 
bis 14.40 M., feinſter Über Notiz bezahlt. — Mais in feſter Stim⸗ 
mung, 100 Kilogr. 14.00 bis 14.50 bis 15.00 M. — Erbſen ſchwache 
zufuhr, ver 100 Kilo 15.80 bis 17,00 bis 18,80 M., Viktoria⸗ 1900 
is 21.00 bis 22,00 Mk. — Bohnen behauptet, per 100 Kilo 
19,20 —20.50—22.00 M. — Lu pinen ſchwach gefragt, gelbe per 100 
Kilogramm 9,00—10,00—10,80 Mark. blaue 8.80 bis 9,50 bis 10.70 
M. — Wicken ſchwach angeboten, per 100 Kilogramm 13,50 — 
14.50 —15,50 M. — Oelſaaten ohne Aenderung. — Schlag⸗ 
lein behauptet. — Winterraps per 100 Kilogramm 26,75—29,25— 
31,00 M. — Winterrübſen per 100 Kilogramm 28.00 — 29.00 
bis 30,50 M. — Rapskuchen preish., per 50 Kilogramm 7,70—7,90 
Mark, fremde 7.30— 7,70 M., per Seotember⸗Oktober bis 8.00 Mark. 
— Leinkuchen behauptet, per 50 Kilogramm 8.70 —8.99 Mark. 
fremde 8,40 —8,60 Mark per September⸗Oktober bis 9,00 M. bez. 


September 79,50, per Sept.⸗Dezember 80,00, per Januar⸗April 80,50. 
— Spiritus feſt, per Auguſt 51.75, per September 52,50, per Sep⸗ 
tember » Dezember 52,25, per Januar ⸗ April 52,00. Wetter: 


Bedeckt. 
London, 17. Auguſt. Getreidemarkt (Schlußbericht.) Fremde Zu⸗ 
55 190 letztem Montag: Weizen 87,470, Gerſte 3880, Hafer 
: rts. 
Fe Ede ruhig, fremder feſt, Hafer träge, ruſſiſcher ſtramm. Andere 
rtikel ſtetig. 
London, 17. Auguft. An der Küſte angeboten 10 Weizenladungen. 
Wetter: Regen. € 
London, 17. Auguſt. Havannazucker Nr. 12 23 nominell. 


ohne Zufuhr, per 50 Kilogramm — 
Ste 17. 


204,5— 
April⸗Mai 212—211—211,5 M. bez. — Roggen matter, per 1000 
Kilogramm loko inländiſcher 158—160 M., geringer 145-153 M., 


ausdrücklich als integrirenden Theil der Diözeſe Breslau, in 
welcher nach denſelben Beſtimmungen nur eine weihbiſchöfliche 
Würde von Rechtswegen beſtehe. Die Schaffung eines neuen 
Weihbiſchofs innerhalb der Diözeſe Breslau ſei eine einſeitige 
Abänderung des geltenden Rechtszuſtandes und lege den Gedanken 
nahe, daß wenn die Kurie ſich nicht mehr an die Beſtimmungen 
der Bulle gebunden erachte, auch die Regierung aufhören werde, 
dieſer Tradition diejenigen Rückſichten zu erweiſen, die ſie bishe 
dafür geübt. 

Verantwortlicher Redakteur: C. Fontane in Poſen. 


Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
i übernimmt die Redaktion keine Verantwortung N 


M. 
November 157,5—155,5—157 M. 74 per November⸗Dezember 158,5 
. t. März 185. M. bez., per April⸗Mai 159,5—161 M. b { 

deen 17. Auguſt. Noheiſen. (Schlußb.) Mixed numbres | info neue 125—145 M. nom. — Hafer per 1000 Kilogramm loo 
warrants 47 ſh. 14 d. 


Bradford, 16. Auguſt. Wolle in beſſerer Nachfrage, hauptſächlich 
Stoffe beſſer. 


rung 290—307 M., ver September⸗Oktober 312 M. nom., per Oktober⸗ 
November — M. — Rüböl feſt, ver 100 Kilo loko ohne Faß bei 
Kleinigkeiten 68 M. Br. per Auguft 66,5 M. B September⸗ 


Mobile middl. —, Orleans good ordin. 5%, do. low middl. 5 „Br., 
P i 0 i Oktober 65,5 M. bez., per Dltober-November 65,5 N. Sr. per April⸗ 


do. middl. 518, Orleans midd 


Egyptian brown middl. 43, do. fair 72, do. good fair 8}, do. white 
middl. —, do. fair 6%, do. good fair 74, M. G. B 
Dhollerah middl —, do. good middl. 34, do. middl. fair 3}, do 


ohne Faß 57,5 
ohne Faß — M., per Auguf und Auguft September 56,6 M. bez., 
— Sl 50,9 M, bez. per September ⸗Oktober 54.7 M. Be. 


vr u URS DDR RATTE 82 4 her good fair Sande 17 80 44% e fait 3, do. „good 5 Sn, ver e 08,7. 30. Bi Mb. per November⸗ 
air 4, do. good 48, e fair 34, Bengal fair 375, do. good fair ezember 52, „Br. u. Gd., per April⸗Mai 54,1—5 bez., Br. 
Waſſerſtand der Warthe. 3,5, Madras Tinnevelly fair 44, do. do. 9085 fair 44, do. Weſtern Gb. — Angemeldet: Nichts. 5 Negulirungspreiſe: Weizen 208 M., 


Poſen, am 17. Auguſt Morgens 2.72 Meter. 
„ „ 17. Mittags 270. = 


+ loko 8,2 M. tr. bez., 9 i tr., alte Uianıe 
10 8 leum loko 8,2 M. tr. bez., Regulirunaspreis 8,2 M. tr. alte Uſa 


* 17. Auguſt. Baumwolle. (Schlußbericht.) Umſatz 
— M. tr. bez. (Oſtſee⸗Ztg.) 


8000 B., 


as 
per Abril⸗Mai 68,50 Brief — Spiritus, wenig veränd. Gekündigt 


eizen zu notirten Preisen gut verkäuflich, per 100 Kilogramm 


bez., per September⸗Oktober 157—155—156 M. bez, per Oktober⸗ 


x 


r a ur. nad ̃ ¶⁵ „ Ta ru m 


F A ein 2 RE Eee al a a7 


Froduliten -Noörſe. 

Berlin, 17. Auguſt. Wind: Wetter: — 

Beeinflußt von vorherrſchend matten Berichten eröffnete der heutige 
dan l matter Haltung, befeſtigte ſich dann, um von Neuem 

au zu ſchließen. 

Loko⸗Weizen ruhig. Termine ſetzten unter dem Eindrucke der 
niedrigeren Newyorker Notirungen merklich niedriger ein, als ſie geſtern 
geſchloſſen hatten, aber es zeigte ſich namentlich für Frühjahr temlich 
kei achtung von Kommifftorären, welche in benachbarten Beſitzer⸗ 

25 ihre hauptſächlichen Verbindungen haben; dadurch befeſtigten ch 

tung und Preiſe zuſehends, zumal von London „Regen“ gemeldet 
ieh Trotz alledem aber gelangten die Offerten der Platzſpekulation 
hernach ins Uebergewicht; Kurfe gaben ſchnell wieder nach und ſchloſſen, 
etwa 2 M. niedriger als geſtern, flau. 

Loko⸗Roggen in den meiſt offerirten, geringen Quglitäten ver⸗ 
gage bleibt in feiner Waare ſchwach offerirt und feſt. Der Termin⸗ 
handel hatte denſelben Verlauf wie der in Weizen. Auch hier wurde 
de mäßige Begehr für ſpäte Sichten durch flottes Angebot der Platz⸗ 
ſpekulation überflügelt. Kurſe büßten mehr als den vorherigen Auf⸗ 
ſchwung ein und ſchloſſen im Allgemeinen etwa 2 M. niedriger als 
geſtern in luſtloſer Haltung. 

oko⸗Hafer behauptet. Termine in Folge ſtarker Realiſationen 

au und weſentlich niedriger. Roggenmehl billiger. Mais ſtill. 

ür Rüböl genügte ſchwaches Angebot, um bei mangelnder Kauf⸗ 

uft merklich auf den Preisſtand zu drücken. Namentlich Fritbjahr 

ſtellte ſich niedriger. Petroleum feſt und höher auf entſprechende 
amerikaniſche 5 

Spiritus konnte dem Drucke ſtarker Realiſationen und ſonſtiger 
— . rl widerſtehen. Kurſe mußten auf allen Sichten nachgeben 
und der Schluß war kaum feſter. | 

(Amtlich.) Weizen ver 1000 Kilogramm Ioto 155—220 Marf 


Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 


Berlin, 17. Auguſt. Die heutige Börſe eröffnete in abgeſchwächter 
gelkmg und mit meift etwas niedrigeren Courſen auf ſpekulativem 
ebiet. Die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden Notirungen 
waren u. durchſchnittlich etwas niedriger und ſonſt lagen keine 
218 0 ich anregende Meldungen vor. Die Spekulation hielt ſich denn 
auch hier ſehr reſervirt und der Verkehr lag im Allgemeinen ſehr ruhig. 
Der Kapitalsmarkt wies wieder feſte Haltung für heimiſche ſolide 


Umrechnungs⸗Sätze: 1 Dollar = 4,25 Mark. 100 Franks = 1 11 80 Mark. 


Amfterb 100 f. 0. % Anslandiſche Fonds. 
mſterd. ort. St.⸗Anl. 6 128,20 G 
Brüfl. u 5 8 8 8 "do. 7 110.80 @ 
Sonden he 8 K ae, 0 0 
avi 100 Fr. 8 T. do. Tabaks⸗Obl. 6 5 
8 Gold⸗Rente 4 | 85,00 G 
29 5 a 67,50 ebzB 
0 
8 50 8 do. Süber⸗Rente 44 67,90 ebiB 
naeh pr. St.“ | 20,45 bz do. 250 Fl. 185414 11325 G 
20⸗Francs⸗Stü 16.23 G do. Kreditl. 1858 — 319,50 B 
— . — pr. St — Lott.⸗A. 186015 120,50 658 
perials pr. St 16,80 G o. do. 1864— 2 5 5 85 
Jug Banknoten wee gene 6 
ub. Banfnot. | | 81,10 | 16 9050 8 
Oeſterr. Bank!. ot. 171. bz Pit get ba fe 2 63,25 95 
65 1201,90 do Aquit . 
e ee Inn 
er 1d 25 e ! 3 
Wechſel 4 2 Lombard 5 pet. we et eig 5 > 98 
iert. 0 aats⸗ 0 8 
e e | vn 0 
am: . Anl. 4 40102 5 yo do. do. kleine 5 | 88,25 G 
4 101.50 8 do. konſ. Anl. 187105 88,50 B 
aa See 31 98. 80 b do. do. kleine | 88, „50a60 bz 
ale: En Sn 
Berl. Stadt Oblia. t 1070 “ng do. Anleihe 1877 5 | 94,50 ba 
De bo: 31 ge do. do. 18 7340 8 
wi 2 do. br An. . 5 57.70 8 
Berliner 410430 G do. 57.75 bz 
— 4101.30 d do. Poln. 549% 4 Me 1 
Lmdſcha „Zentral. 101,75 1736) Pr. ge 186615 133,75 & 
‚ Ruta u. Nein. 3 330 ba da. Sobensfrebit 6 | 86.0370 f, 
5 u 10200 * do. Str. B.⸗Kr.⸗Pf. ö 15280 e bz 
N., Brandenb.Krebitld | Türk. An 1809 fr. 
Oſtpreußiſche % 85 8 do. Looſe vollg. fr. 43,50 bz 
do. 319260 6 Ung. Golbrente 6 1102,75 8 
Bommerice a 1128 8 4 75,8090 b l 
> 4 102.50 bz — Gold⸗ Iv. Anl. > 74 10 8 
ehe neue 4 101,30 8 — 3 —2³3.75 55 
’ St. Eiſb.⸗Anl. 5 99, 30 05 
at 54 94.25 G 
80 4 60 94,50 G 
— u 4. 441102,75 G Pypotheken⸗Certiſikate. 
Wai, arge. 4000 0 fe e 10, 1 0 10 
8 N ! da N 
bo. Nun %% @ J. e. 1008 9 3 f 
du. 8 briefe 8 1 0% 105 10 
Renten 4 101.40 8 bo. do. bo. 1441102,50 b. 
ur u. 4 101.10 B er Obl. 13. 11015 111.20 1 
ommeriche 410100 g [Nordd. Grund. |5 1100,80 
keußiſche 4 8180 b do, HIV 9911000 105,90 B 
SAatice wen ich @ 8 f. H. 6. 10. 1 10 65 
ö 0. * 
Schleliſche 4 1101,20 6 Ido. III. — 100 hi 99,80 148 


Baver. Anl. 1875 4 102,00 G r. B.⸗Kr.⸗B. unkb. 

Dim. do. 1880 |4 ar. 18. 11015 111,20 bz 

= St.⸗Rente 30 5 rz. 11504 110,25 50 
— 81,30 G II. z. 1004 | 98,90 606 


85 Pr. Anl. 1855 — 147,50 8 


. 4. 

Pr. Sch. 40 T. — 296.50 B g 18.110 4109,75 G 

U ai. 186714 1131,70 b Ibo- 18.100 4104.80 G 

45 85 Fl.Logſe — do. 1880, 81 78. 100 4 | 99,90 G 

Bayer. Prärr⸗Anl. 4 P. H.⸗A⸗B. I. 73. 120 41 108,70 B 
Bruſchw lr.⸗L. — 97,00 G do. VI. rz. 11005 109,10 116) 
Cöln⸗ Mind. Pr.⸗A. 3126.25 B do. VII. rz. 100 4101.50 bc 
Def. St.⸗Pr.⸗Anl. 3 VIII. 10 1004 | 98,50 b 

Disch. G. P.⸗Pfob. I. ö 118,00 b MP H. ⸗B.⸗A. G. Cert. 4101,80 G 
do. do. II. Abth. 5 115,25 bz Bodkr. „ Pfbr. 5 19775 bs 

b. l.⸗Looſe3 189,30 bz do. do. rz. 1101441107,75 bz 

„ 50 Thlr.⸗Looſe 35 184.80 bz 0. do. 4! 99,758 

Mein. 7 RE —| 1850 B Stett. Nat.⸗H.⸗K. G. 5 1101,20 © 
Mein. H. Pr.⸗Pfdbr. 4 28.50 B do. do. rz. 1104 104,00 bz 
Dibenb. 40 Tölt. 8. |149,25 8 I.. bo. . 11082. 


"qualität 141 M., pomm. mittler — bez., do. guter 1 


en EE E 
qualität 202 unt ce ab Bahn feiner bunter pol⸗ 
niſcher —, he 5 Aeg — ab Boden bez., ver dieſen Monat 
201,5 bez., per A September — Septem r⸗Oktober 
. bez., per Oktober⸗ 206— 

ER er⸗Dezember 205,5—206,5— 205,25 bez., per April⸗ 
Mai ns 2157315 52125 bez. — Gekündiat 1000 Bentner. 

Ro per 1000 Kilogramm loko 152—168 nach Gualität, 
Sieferungsqualtät 156 M., infän, 157—159 ab Boden bez., neuer 
inländ. guter 185 — — 5 Bahn dez, feiner — ab Bahn und Kahn 
bez., per dieſen M 85 per Auguſt⸗September — bez., per 
885d 186 2515 5157,25 bez., per Oktober⸗November 

60,25 —160,5—159 bez., per Oktober allein —, per November — bez., 

r November De 500 161,75 —162.5—160,75 bez., per April⸗Mai 
1884 164, 2 —164,25 bez. — Gekündigt 1000 Zentner. 

Gerſte 000 Kilogramm große und fleine 145—210, nad 
Dualität, fchleftfche 1 25 Oderbrucher — M., geringe märk. 
„Brenngerſte — Qual., Futtergerſte — bez. 
afer per 1000 Rilogt. loto 138—170 nach Qualität, Lieferungs⸗ 
48—154 bez., 
feiner 156—162 bez., ſchleſiſcher mittel. —, bez., do. guter 150 —156 


bez., do. feiner 15 57163 Mn 1 mittler — bez., do. guter — 


bez., do. feiner — . ruſſiſcher — ab Kahn — bez., geringer — ab 
Bahn, per die ſen — 1 per Auguſt⸗September — bez., per 
September⸗Oktober 141 51421405 bez., per Oktober = November 
141,75—142—141 bez., ver Nopember⸗Dezember 142—142,25—141,5 
bez., ver April⸗Mai 145,25 —145,5—145 bez. — Gekündigt — Ztr. 

Erbſen Se alte ‚5220, Futterwaare 165—178 M., per 
1000 Kilogr. nach Quali 

Kartof freies = 100 Kilogramm brutto inkl. Sad. Loko 
per dieſen Monat 26,5 M. Br., per Auguſt⸗September und per Sep⸗ 
tember⸗Oktober und Oktober⸗November 25 Br. — Gekündiat — Ztr. 


Anlagen auf, während fremde feſten Zins tragende Papiere, der Haupt⸗ 
tendenz entſprechend, theilweiſe etwas nachgeben mußten. 

Die 5 der übrigen Geſchäftszweige blieben ruhig bei 
Be fefter Haltung. 

Der Pripatdiöfont wurde mit 3 pCt. notirt. 

Auf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Kreditaltien zu 
niedrigeren und ſchwankenden Courſen mäßig lebhaft um; Franzoſen 
waren gleichfalls matter und ruhig, Lombarden unverändert und ſtill. 

Von den fremden Fonds ſind ruſſiſche Anleihen ziemlich feſt, ruſſi⸗ 
ſche Noten ſchwach, ungariſche Goldrente weichend. 


100 Rubel = 320 Mark. Livre Sterling = 


Verlin⸗Dresd. St. g. 44 103,20 G 

Berl.⸗Görlitzer kon. 4 103.00 B 
o. Lit. B. Fi 102,90 bz 

. II. E. 4 

III. konv. 4103.00 B 


iſenbahn⸗ Stamm- 
und Stamm Prioritäts Aktien. 
Dividenden pro 1882. 
Aachen⸗Maſtrich 24 BR = bz 
Altona⸗Kieler 93 
Berlin⸗Dresden 0 
ar 5 . — 4 
Bre s 9 
Dortm.⸗Gron.⸗C. 24 | 67,25 bz 
alle⸗Sor.⸗Gub. 05 
ainz⸗Ludwgsh. 3 
Narnb. Marta 
Meckl. Kıbr. 1 
Münſt.⸗Enſchede 
ee 905. 
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Starg. Poſen gar 

Tülfie Infterburg 

Weim.⸗Gera erg 4 
— 24 konv. 


Werra⸗Bahn 


Albrechtsba 8 
Amſt.⸗ 


Auſſig⸗ Adee 

880.28 ar.) 64, 

Böh. Weſt bach 7 132, 
150 

Elis. Weſtb. (gar.) — 


anz 0 0 2. 

al. ar B) gr. 7.74 1127,90 b 
Gotthardb. 95% — 111.50 bz 
Kaſch.⸗Od 


orb. 2210 bz 

Kpr. Rudlfsb. gar. ri 
Heil r. St. e 6 5400 kt do. MA 5 
—. € 1 
e 1 7 5 os 34 3 . t 
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Meine Ludw. 68.94 

eg do. 1875 187605 |1C3, 
do. do. I. I. 18785 103 
do. do 114 1 
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Sana eh — 

ſtbahn 

Südöſ. p. S. i. M. 1 

Turnau⸗Prager 5 

4 als a 5 
orarlberg 

War. ⸗W. p. S. i. 195 


Rune Ei 2 
gar.) — a 
1 


8 


= Sieden 9 


ea een 
Dels-Önzien 
Oſtpr. Südb. A. B. O. 


Kl bee 


Ahe Nhe v. S. g. l. U. 4 
a nun 10.25 8 
do. II. Serie 


WeimarsBerner 
Werrabahn I. E 


Aachen⸗Ma 
Albrechtsbahn 
Donau Om 
Eli. ae. 


Gal. C.⸗Lu 
Gömör. en f. 0 1 m 
Weimar⸗Gera 66,75 bz a derb. 5 5 82 
1 eg gar. 5 8 
‚bo. 1872er gar. 5 8 


Dux⸗Bodenb. A. 
do. —.— 
Lemb. 


sem 
BLECHE A abe. 1940 @] a. a Hen 


5 — Em. 5 
Eiſenbahn⸗ itäts⸗Aktien 
ſe — Se 5 


ei, 
102.90 
. Sa 


5 103, 60 Em. 
Gen- Aub. KB, 4 102,90 G Oe. Ae! „ gar. 5 88. 2 bz 
Drück und Verlag von M. Decker & mil Nöſtel) in Poſen. 


68.90 et. bi 
5 | 87,60 et. bz B 
— [226,50 bz 


w. — | 43,10 ba 
ee t. P — | 50,90 bz 
Bresl.⸗Warſch „ | 2% | 80,00 G 
all.⸗S.⸗Gub. 5 
Marienb. „ Nlewla 8 


ter 4 96 
Fre 81, 


a CD 
SSS 
= 
88 


E 
7 
— 
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Tilſit⸗Inſterb. 


S 
33835355333 


888 


B mi 
a Sa. 


ur ee 


Trockene Br 100 N, r 


Sack. 


September — 

Gekündigt — Ztr. 
Feuchte 55 

Sack. Lok 


Loko, 26,25 B 
—. per Serben 


ko und per 
Roggenmehl 


k., 


2 
„ 0 und 1 per 5100 Ki 


inkluſive Dad per dieſen Monat und ver Auguſt⸗ 


ver September Ok 


kündigt — tr. 


Weizenmebl Nr. 00 29,50 —27,00, Nr. 0 26,50 —25, 
24.00 bis 22.00. Roggenmehl Nr. 0 24.00 —23,00, Nr. 


Zen 


0 u. 1 22.25 bis 21,00 M. 


— M., per dieſen 


Monat 


per Sttober⸗November 65,5 per Nov 
per Dezember⸗Januar —, per Abril Mai 66.8— 66,5 M. bez. Ge 


digt — Zentner. 


Petroleum, raffinirtes 


Sof 5 55 Poſten von 


inkl. 
m unverſteuert 


Monat Br., 
tember⸗Oktober und Dtober-Rovember 26 er \ 


ärke pro 100 Kilogramm brutto 
at —, per Oktober⸗November — he 


ptember 22—21,90 


100 Klogr., 2 24,5 per dieſen 


by. 


Spiritus. Per 100 Liter a 100 Prozent = 
loko ohne Faß 57,8 bez., loko mit Faß — bezahlt, babe be An⸗ 
er — 


meldungen —, mit leihweiſen 


aus — 


| Dezember 58-529 bez., per April-Mai 1884 54.2—543—54 bez. 


kündigt 130,000 Lit 


Gebinden — ab S 


per Oktober — bez., 


Cr. 


Nr. 0 


Standart white) 8 100 u mit 
Monat 24 


tober 22,00 —21.90 bez., per Oktober⸗N November 


bez. 
22, 1522 10 deb, per November⸗Dezember 22.50—22.40 bez. Ge⸗ 


Rüböl per 100 Kilogramm loko mit Faß — bez., 5 Taf 
Br. per ae Oktober 65,5 bez., 
ember⸗Dezember 65 6 San 


3 M. 


10,000 2 Et. 


Oktober 24 124.2 M. bez., per Dftaber-Povember 24,6 
M. bez., per November⸗Dezember 25 M. Gekün 


frei 
M., per dieſen Monat 57,6—57,2—57,3 8 per Auguft⸗Sep⸗ 
Fnber 57,6—57,2—57,3 bez., per September — bez. per September⸗ 


Oktober 55,1—54.8—54,9 bez., 


per Oktober⸗No⸗ 
vember 54, 1-53, 8—53, 9 bez., per November — bez. ., per November⸗ 


Ge⸗ 


Deutſche und preußiſche Staatsfonds verkehrten in feſter Haltung 
ran . N blieben ſtill. 
ankaktien waren weniger feſt und nd Diskonto⸗Kommandit⸗ 


Antheile, Deutſche, 


Darmftänter Bank ſchwäch 


Induſtriepapiere durch Realiſation gedrückt. vereinzelt aber feſter 
und lebhafter; Montanwerthe ſchwach; Laurahütte feſt, Dortmunder 


Union matter. 


Inländiſche Eiſenbahnaktien ziemlich behauptet und ruhig; Mai 
Ludwigshafen feſter; Oſtpreußiſche Südbahn etwas abgeſchwächt. 


100 Gulden Hol! Währung = 170 Watt. 


1 Gulden öſterr. Währung = 2 Mark. 7 Gulden ſudd. Währun ( 12 Mark. 
ark Banco = 1,50 Mark. 


20 Mark. 
Deſt. Lit. B. . 87,75 Nordd. Ban 57 1157,00 © 
Raab⸗Graz (Pranl.) 4 Nordb. Grundkb.“ 0 75 G 
Reich.⸗P. (S.⸗N B.) | 86,10 G Oeſt. Krd. A. p. St. 91 
ne 44 Dldenb. Spar⸗B. 15 168,00 bz 
Spöft. Bahn 1008. Petersb. 95 15 111.40 bz 
(Lomb.) 80 3 296,80 G Petersb. It. B. 123 89,50 G 
do. do. neue] M. 3 297,10 G Pomm. Ws Bt. 5 47,75 G 
do. Obligat. gar. 5 102,80 G Poſener Prov. 71 121.10 G 
eißbahn 5 Poſ. Landw. — | 78,00 8 
Une. G. Verb.⸗B. 9.5 | 80,20 G Poſ. Sprit⸗Bank — | 80,25 44@ 
Ung. Norboſtb. gar. ö 77,90 bz Preuß. Bodnk.⸗B. 61 1104,25 bz 
do. Oftb. I. Em. gar. 5 78,40 B Pr. Entr. Bd. 405 84 125,25 18 
do. do. II. Em. gar. 5 | 97,40 bz DT 5 | 92,50 bz 
Vorarlberger gar. |5 | 88,60 G Pr. H. V. A. G. 4 | 90,80 6 
e 
Faſch.⸗Od. g. G. Pr. 5 102,00 b Zeichsban b . 
Def 8 80 . 1104.25 % Nofocker Baut. | — 19060 @ 
EB 960 h [Set Sr 4 0 0 
ae dan 0 110.30 550 
Südd. Bod. Kred. 64 134,60 
B.⸗B. Hamb. 40g 8 
Warſch. Kom. B. 81 77.00 8 
Weimar. Bk. konv. 93.50 ebze 
Württ. Vereinsb. 71 131.80 & 
g. 
slow⸗Woronſchg. ö 
do. Obligationen IJudnſtrie- Aktien. 
e Sg 
Alow 
Kursk⸗Kiem gar. 5 A 31 12100 5 
gare pen 0 
o. St. Pr. A. L. A — | 98,00 b 
(Gela 1.110 — 108 00 18 
Gelſenk. Bergw. 7 127,10 b 
Georg. Marienh.| — | 85,50 6 
do. Stamm- Pr.“ — | 93,00 B 
Görl.Eifenbahnb.| — 1152,75 bz 
Gr. Berl. Pfer eb.| 84 195,50 bz 
artm. Mafchin.| — 1144,50 HG 
ib. u. S 1755 51 105,25 bz 
brd.“ H. B. anf — 102.75 bz 
öni 1 Morten 44 | 78,10 bz 
Lauchhammer — 46,25 66 
Zaurabütte — 30,60 b 
Luiſe Tiefbau — | 54,90 bz 
Oberſchl. E⸗Bed. 3 77,00 638 
= Rhönig Bergw. | — | 95,00 bc 
er e e 
Badiſche Bank | 64 119,90 8 et ED 
78,00 b Stolberger Zink 1 | 27,40 8 
ae . st | bal3 SEN Weſtf. Drht.⸗Ind. — 122,10 bz 
ba. ol gore. 98,50 46 
ob.⸗Geſ. Ri 8700 8 
59. iehmarkt O 16,50 G 
resl. Bisk. Bank 51 Berzelius Bgwk. 8 107,50 G 
do. Wechsler. Boruſſia, Bgwk. 3 155,00 B 
Brauer. Königſt. — 52,00 bz 
esl. Oelf 4469,80 bz 
do. Straßenb. 54 125,00 bz 
do. Wagg.⸗Fabr. 94 147,25 bz 
bo. 156 10 1141,00 
Egells Maicibr.| 0 1.10 6; 
do. do. Oblig. — | 88,80 6 
Erdmannsd. Ebd. 0 76,25 G 
Glauzig. Buderf.| — | 98,10 b 
Jowr. Steinſalz 8 100,75 bz 
Förbisd. Buderf.| — 142.25 bz 
Naſch Ae — 99093 3 
Del . Vet." Ind. Zen 31,00 G 
Pluto, Bergwerk 0 | 82,90 bz 
Redenhütte konſ. — 123,90 
do. Oblig.] — 112,10 
ur * — Zr 10 25 6 
o. 9 „ 
Weſtf. Un. St. Pr. Fa 80,75 10 


